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Erster Abschnitt .
Antheil der Regierung , oder der gestimmten Kommune an

dem Grund und Boden .

haben in altern und in neuern Zeiten verschie¬

dene Lehrer der Staatsmirtschast behauptet : daß der

Staat keinen Antheil an Grund und Boden besitzen

müsse , und zwar deswegen , weil er überhaupt kein

bürgerliches Gewerbe treiben solle , zu welchen die

Kultur und der Anbau des Grundes und Bodens

gehöre . Wenn der angegebene Grundsatz richtig ist ,

so kann auch gegen die daraus solgcnde Behaup¬

tung nichts eingewendet werden ; denn daß alle bür¬

gerliche Gewerbe , welche von einer Regierung be¬

trieben werden , dieser entweder nichts cinbringen ,

oder das , was sie cinbringen , nur durch ihnen ver¬

liehene Monopole und andre Staatsbürger einschrän¬

kende Privilegien erzwingen können , ist oft genug

bewiesen . Aber — der Besitz des Grundes und Bo¬

dens und die Bearbeitung desselben sind zwei sehr

verschiedene Dinge ; der Besitz von Grundstücken

kann gar kein Gewerbe genannt werden , uhd die

Vertheidiger des Grundsatzes wollten also mit dem¬

selben mehr beweisen , als sich mit ihm beweisen

läßt , und sie haben nur das bewiesen : daß der

Staat seine Grundstücke nicht selbst bebauen , also

nicht selbst Üekonom oder Bauer sepn solle . Die

preußische Staatsverwaltung hat auch diesen Grund¬

satz im Ganzen angenommen , und nur da , wo in

den lokalen oder auch temporellen Verhältnissen über -
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wiegende Gründe für die Administration ihrer Grund¬
stücke sprechen , hat sie diese beibehalten , in der Re¬
gel aber überall abgcschassk nnd das Vcrpachtungs -
ststeni aller Domänen eingcführt .

Verschiedene ältere Staaten haben den Bedarf
der Staatskommnne , die Ausgaben für äussere nnd
innere Sicherheit des Staats , und für alle öffentli¬
che Anstalten aus dem Antheile von Grund und Bo¬
den gezogen , den sie der Staatskommnne zu diesem
Behuf Vorbehalten hatten . Auch in Deutschland
war in ältcrn Zeiten , als die Staaten noch wenig
Bedürfnisse hatten , als die äussere nnd innere Si¬
cherheit derselben wolfciler als jetzt bewirkt werden
konnte , dis Sistcm fast allgemein befolgt und nur
nach und nach wurde die aus den Grundstücken der
Kommune oder des Regenten gezogene Summe in
Derhälrniß gegen die immer steigenden Ausgaben
zu gering und man mußte immer mehr zu dem Si -
stem der Abgaben feine Zuflucht nehmen . Verschwen¬
dung der Regenten in den darauf folgenden Zeiten ,
Vermehrung der stehenden Heere , komplizirtere
StaatSrcgierungS - und DerwaltungSanstaltcn und
andre die KommunauSgabe angreifeude Dinge voll¬
endeten das Werk und die mehresten Staaken Eu -
ropenS ziehen ietzt aus ihren Staatsgütern oder
Domänen nur einen hier größern dort geringer «
Theil ihres Einkommens .

Ob ein einzelner Staat auch bei den letzt so
hoch gestiegenen Bedürfnissen der Staatskommnne
seine Staatsgüter oder Domänen so ausöehnen und
vergrößern könnte , daß sie alle diese nötigen Bedürf¬
nisse ohne irgend eine Abgabe der Staatsbewohner



lieferten , ist eine Frage , die gewiß des Nachdenkens

und einer Wahrscheinlichkeitsberechnung wert ich

Bei verschiedenen europäischen Staaten wird freilich

diese Frage aus dem ersten Anblick mit nein beant¬

wortet werden müssen , aber der preußische Staat ,

in dessen mehresten Provinzen Gruud und Boden fast

das einzige Nationalkapital ist , oder in dem doch

die Portion des Nationaleinkommens der industriö -

sen Klassen verhältnißmäßig sehr gering — und das

aus dieser letzten Portion entstehende reine Ein¬

kommen hier und da sogar zweifelhaft bleibt , ist in

einer solchen Läge , daß diese Frage aus ihn ange¬

wendet werden kann .

Um den Antheil bestimmen zu können , welchen

im preußischen Staate die gesummte Kommune an

Grund und Boden besitzt , habe ich nur aus Z Pro¬

vinzen Notizen erhalten können , mit deren Hülse ich

eine Berechnung des Ganzen unternehmen kann .

i ) Im Ostpreußischen Kammerdepartement

enthalten

die königl . Zeitpachtsvorwerke . 167 , 217 Morgen .

— — Erbpachtsvorwerke . —
— — Waldungen . . . . 997 , 912 —

Summe 1 , 220 , 469 Morgen .

Der Flächeninhalt des ganzen Departements
ist : 9 , 086 , 000 Morgen .

In der Berechnung einer ganzen Provinz kann

man nicht mehr als höchstens Z Prozent des gan¬

zen Flächeninhalts auf Landstraßen nnd Wege , Flüs¬

se und Seen , auf die Plätze , welche die Städte und

die Dörfer und andre Gebäude cinnchmen , also über -
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Haupt auf das unbrauchbare Land in Abzug brin¬
gen ; diese 3 Prozent betragen in diesem Departe¬
ment Morgen , so daß 6 / 633 , 600 Morgen
als nutzbares Land übrig bleiben ; von denen die
1 , 220 , 469 Morgen als Anthejl der großen Kommu¬
ne 14 ^ Prozent betragen .

Das Departement hat 36
Domänenämter zu welchen . 222 , 337 Morgen
Land gehören ; es sind also als
Durchschnittssumme aus jedes Amt
anzunehmen . . . . 3837 —

2 ) Das Littauensche Departement ; hier
enthalten

die königl . Domänengrundskücke 260 , 262 Morgen .
— — Waldungen . 970 , 242 —

Summe 1 , 200, 30 /j Morgen .
Der Flächeninhalt des Ganzen ist 6 , 333 , 300 Morg .
davon ab 3 Prozent als unbrauch¬
bares Land . . . 327 , 773 —

bleiben als brauchbares Land 6 , 227 , 723 Morg .

Der Autheil der Staatsgrundstücke beträgt also 17H
Prozent .

Das Departement enthält 64
Domäuenärnker ; es sind daher als
Durchschnittssumme aus jedes Amt
anzunehmen . . . . 3397 Morgen .

3 ) Das Herzogthum Magdeburg ; hier ent¬
halten nach der unten folgenden speziellen Nachwei -
sung

' /



86 , 2gi Morgen
HZ , 665 —

die königl . Domäuengrundstücke

— — Forsten —

Summe 201 , 846 Morg .
Oer Flächeninhalt des Ganzen ist 2 , Z 11 , 000 Morg .
Davon ab 5 Prozent . . 116 , 660 —

Brauchbares Land 2 , 196 , 460 —
Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also

Prozent .

Von den Z6 Ämtern beträgt die Durchsehnittssumme

auf ein jedes . . . 2462 Morg .

Namen der Domänen

Ämter .

Acker .

Wiesen . ^

Gärten .

Morg . Rch . Morg . Rtb -i Morg . MH .

Aken Zc )22 49 821 118 32 16

Altenplakho 3426 6 1561 112 22 106
Alvensleben 2964 125 2ZO 140 14 IOO

Ampsurth 2595 36 214 152 10 37
Athenslcben Z2v ; 87 II2Z 23 15 149

Brachwiz 2528 132 189 58 15 55

Brumby 972 65 2O 47 2 IO2

Kalbe 2ZZ2 73 754 67 34 43

Kloster NcanSseld 856 72 59 153 19 118
Derben . 961 136

— — —

Dreileben . 2290 64 246 39 8 98

Egeln 3573 18 330 32 22 —

Ferchland 955 18 122 96 9 78

Friedeburg 2072 12Z 2ZO 91 24 13

Giebichenstein . 3767 I64 784 9 25 74

Gottesgnaden . 2008 136 338 46 7 176

Helfta 3256 151 158 148 54 133

Hillersleben 1446 73 164 IZO
IO

87

Holzzelle 533 3i 15 159 13 82

Jerichokv 2927 175 1080 IZ8 29 117

Loburg . 1282 29 133 52 7 45
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Namen derDomäucn
Aniter .

Acker . Wies
!

en . ^
Gärten .

Morg . Rch . Morg . Nch . M°rg . Rch .

Möllenvoigtei 592 169 130 114 69 167
Neubeesen 1818 64 61 I

84 125
PeterSborg 564 106 81

177
— —

Nosenburg 4344
2Z 1818

72
21 10

Rothenburg 1072 I56 8r
133 13

2
Sandau

949 75 . 730
IOO

7 177
Schermke 1581 81 — — — —
Schönebeck 410 85 114 90

—
139

Sommerschenburg 2208
93 36 z 142 18

77
Staßfurt 798 169 105 3

6 140
Ummendors Z020 75 IZOI

78 3 140
Wanzleben 3572

22 462 132
19

66
Wettin .

780 IZ 2 155 9
—

Wollmirstädt . 1675 46 388 46 7 178
Ziesar 1626 66 586 179 12 121

Summe 72672 ! 27 ^14963 ! 22 ! 646 / 91
1496zj 22

646j 91
Dotalsumme 88281 ! 140

Anmerk . 1 . Das Amt Niegripp , das Richteramt
in Burg und die Skistsschreiberei in Halle sind
bei diesem Verzeichnisse , so wie bei den folgen¬
den weggelassen worden , da die Einkünfte des
erstern von dem Prinzen Ferdinand von Preu¬
ßen , dem sonstigen Besitzer desselben , genossen
werden , und die beiden letztern nicht eigentlich
als verpachtete Domänen betrachtet werden
können .

An merk . 2 . Die übrigen Provinzen des preußi¬
schen Staats muß ich nach den in den Z aus -



geführten Provinzen gefundenen Grundsätzen be¬

rechnen :

im Ostpreußifchen Departement

war die Größe eines Amts 3837 Mrg .

im Littauenfchen . . 3397 —

im Herzogthum Magdeburg 2432 —

Durchfchnitksfumme 3293 —

4 ) im Mm ri e n w er ö erfch en Departement

42 Ämter ü 3293 Morg . — 138 , 690 Morg .

Die königlichen Forsten . . 1 , 332 , 44 ^ —

Summe 1 , 470 , 332 Morg .

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 9 , 022 , 000 Morg .

Davon ab 3 Prozent . . 43 i , roo —

Brauchbares Land 6 , 370 , 900 Morg .

Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 17 ^

Prozent .

3 ) im Broniberger Departement

20 Ämter ä 32 g 3 Morg . — 63 , 900 Morg .

Die königlichen Forsten . . 623 , 622 —

Summe 691 , 322 Morg .

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 4 , 444 ?4 oo —

Davon ab 3 Prozent . . 222 , 220 —

Brauchbares Land 4 , 222 , 160 —

Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 16 ^

Prozent .

6 ) im Pofenfchen Departement

41 Domänenämker ü Z293 Mrg . — 133 , 093 Mrg .

Die königlichen Forsten . . 392 , 449 —

Summe 227 , 344 Mrg .

Der
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Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 9 , 066 , 300 Morg ,
Davon ab 3 Prozent . 433 , 3oo —

Brauchbares Land 8 , 613 , 200 —
Der Antheil der Skaatsgrundstücke beträgt also 6 ^
Prozenk .

7 ) im Kali scher Departement .
26 Domänenämter ä 3293 Morg . — 92 , 260 Mrg .
Die königlichen Forsten . . 604 , 133 —

Summe 6g6 , 3g3 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 7 , 377 , 700 —

Davon ab 3 Prozent . 368 , 683 —

Brauchbares Land 7 , 006 , 613 —
Der Antheil der Skaatsgrundstücke beträgt also 10
Prozent .

8 ) im Warschauer Departement
Ji Domänenämter ä 3293 Morg . — 102 , 143 Mrg .
Die königlichen Forsten . . 273 , 282 —

Summe 373 , 427 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : ch644 ' 4oo Mrg .

Davon ab 3 Prozent . 242 , 200 —

Brauchbares Land 4 , 602 , 200 —
Der Antheil der Skaatsgrundstücke beträgt also 8 ^
Prozent .

9 ) im Bialystoker Departement
33 Domänenämker ä Z293 Mrg . — 174 . 633 Mrg .
Die königlichen Forsten . . 1 , 201 , 192 —

Summe 1 , 370 , 827 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : io , o44 , 3oo —

Davon ab 3 Prozent . 302 , 200 —
Brauchbares Land 9 , 342 , 100 —

Krug Betracht . 1 , 9
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Der Antheil der StaatSgrundstücke beträgt also 14^
Prozent .

10 ) im Plozker Departement
23 Domänenämter ä 3296 Mrg . — 75 , 766 Morg .
Die königlichen Forsten . . 355 , 612 —

Summe 43i , 397 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 7 , 244 , 800 —

Davon ah 5 Prozent . . 362 , 200 —

Brauchbares Land 6 , 682 , 100 —
Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 6 ^ Z
Prozent .

11 ) in Schlesien
28 Domänenämter s 32g5 Mrg . ^ ^ 2 , 260 Morg .
Die königlichen Forsten . . 55o , ooo —

Summe 642 , 260 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 15 , 177 , 600 —

Davon ab 5 Prozent . 766 , 800 —

Brauchbares Land 14 , 416 , 600 Morg .
Der Antheil der StaatSgrundstücke beträgt also 4rA
Prozent .

12 ) in der Neu mark
25 Dömänenämter ä 3296 Mrg . — 82 , 676 Morg .
Die königlichen Forsten . . 660 , 617 —

Summe 632 , 992 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 4 , 677 , 700 —

Davon ab 5 Prozent . 228 , 600 —

Brauchbares Land 4 , 346 , 900 —
Der Antheil der StaatSgrundstücke beträgt also 14 ^
Prozent .
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iZ ) in Pommern

42 Domänenämter ä 3295 Mrg . ^ i 38 , 3 go Mg .

Die königlichen Forsten . . 628 , 627 —

Summe 767 , 01 ' ? —

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 11 , 244 , 300 —

Davon ab 3 Prozent . 562 , 200 —

Brauchbares Land 10 , 662 , 100 —

Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 7 ^

Prozent .

14 ) in der Kurmark

6r Domänenämter ^ 3295 Mrg . 200 , 995 Mg .

Die königlichen Forsten . . 1 , 076 , 099 —

Summe 1 , 279 , 09 ^ —

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 9 , 933 , 200 —

Davon ab 5 Prozent . 496 , 600 —

Brauchbares Land 9 , 436 , 600 —

Der Antheil der StaatSgrnnöstücke beträgt also iZ ^

Prozent .

15 ) in Halberstadt und Hohenstein

29 Domänenämter ü 2452 Mrg . s " ) 7i , iogMg .

Die königlichen Forsten . . 53 , 241 —

Summe 124 , 349 —

«) In Brüggemanns großer Topographie von Pommern ist
zwar bei den mehresten Ämtern der Inhalt der zu den Vor¬
werken gehörenden Ländereien angegeben ; aber die Anga¬
ben sind zu unbestimmt , um zu einer Berechnung brauchbar
zu seyn .

" ) One die Herrschaften Wusterhausen und Schwet , deren
Ämter nicht als Staats - sondern als Familiengrundstücke
des königl . Hauses zu . betrachten sind .

*" ) Hier kann nur das Magd .eburgsche Derhaltniß zum Grun¬
de gelegt werden , da die Ämter im Halbetstädtschon nicht
größer angenommen werden können .

I -
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Der Flächeninhalt des Ganzen ist :
Davon ab 2 Prozent

Brauchbares Land 971 , 100 —
Der Antheil der Staaksgrundstücke beträgt also 12 ^
Prozent .

Die westphälischen Provinzen können nicht nach
diesen Verhältnissen berechnet werden , da die Ver¬
fassung ihrer Domänen gar nicht mit der in den an¬
dern Provinzen übereinstimmt ; von allen übrigen
Provinzen fehlen mir hinreichende Notizen , um die
Berechnung auf sie anwenden zu können , und ich
werde daher für alle in dieser Berechnung noch nicht
aufgesührten Provinzen das mir am änlichsten schei¬
nende Verhältnis von den königlichen Grundstücken
in Magdeburg und Halberstadt zum Grunde legen .

Der Antheil der königlichen Grundstücke in die¬
sen beiden Provinzen ist g ^ und 12H also zur Mit¬
telsumme ii Prozent des nutzbaren Grundes und
Bodensz davon enthalten nach demselben Verhält¬
nis die Forsten 2 H und die andern Grundstücke 2 -S
Prozent .

Der Flächeninhalt der noch fehlenden Provinzen
( Hildesheim , Eichsfeld , Erfurt , Paderborn , Minden ,
Ravensberg , Mark , Kleve , Münster , Teklenburg ,
Lingen , Ostfrieslanö , Ansbach , Baireuth und Neu -
chatel ) ist

248 lll Meilen oder 12 , 177 , 600 Morq .
davon ab 2 Prozent 608 , 600 —

bleiben brauchbares Land 11 , 268 , 800



Die königl . Grundstücke zu n

Prozent des Ganzen würden daher

betragen . . . . r , 272 , 56gMrg .

von welcher Summe auf die Forsten 663 , 206 - —

und auf die übrigen Grundstücke . 607 , 362 —

kommen .

Name der Provinz

oder des Kammerdepartc - ! ^ ^ "^ " ^ *ments .

Königl . Forsten
nach Mag - eb .
Morg .

Oskpreuß . Kammerdep .
Littauen K . D .

Maricnwerder K . D .

!8romberg K . D .

Pofen K . D . .

Kalisch K . D . .

Warfchau K . D .

Bialystok K . D .

Plozk K . D . .

Echtesten

Pommern
Neumark

Kurmark

Magdeburg

Halberstadt

Übrige Provinzen

Summe

222 , 557 997 , 912
230 , 262 970 , 242

138 , 390 1 , 332 , 442

65 , 900 625 , 622

133 , 095 392 , 449

92 , 260 604 , 135

102 , 145 273 , 282

174 , 635 1 , 201 , 192

75 . 785 355 , 612

92 , 260 550 , 000

138 , 390 628 , 627

82 , 375 550 , 617

200 , 995 1 , 078 , 099
88 , 281 113 , 565

71 , 108 53 , 241

607 , 362 665 , 206

, 517 , 800 10 , 392 , 243

Das Areal des ganzen preu¬

ßischen Staats ist . . i2§ , i32 , oooMrg .

Davon gehn nach dem oben an -

genommeiien Grundsätze 3 Prozent

als unbrauchbares Land ab mit 6 , 206 , 000 —

Die nutzbaren Grundstücke des ,

Ganzen enthalten also . . 117 , 926 , 000 —
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Die Domänengrundstücke machen davon 2 ^ Prozent .

Die Staatsfvrsten . . . 8 ? 4 —

Der Antheil aller Staatsgrundstücke

von den brauchbaren Ländereien des

Ganzen ist also ongesähr . . n Prozent .

Wie dieser Antheil nach den einzelnen Provin¬

zen verschieden vertheilt ist , zeigt zur schnellen Über¬

sicht folgende Nachweisung .

Name der Provinz

oder des Kammerdeparte -
nients .

Antheil der

Littauen Depart . 17 -s Prozt .
Marienwerder D . I7§ —
Bromberg D . 164 -
Neumark i 4 -z —
Bialystok D . 14 ? —

Ostpreuß . D . . . 144 —
Knrmark iz -4 —
Halberstadt 124 -

Kalisch D .
10 —

Magdeburg 9 ? —

Warschau D . 84 —

Pommern 74 —
Plozk D . ' . . 6 - 4 -
Posen D . 64 —

Schlesien , 4rK -

Der Ertrag der Staatsforsten ist schon oben

angegeben und wird unten noch näher betrachtet

werden ; es kommt hier nur auf die ungefähre Be¬

stimmung des Ertrags der Oomänengrnndstücke im

preußischen Staate an .



Ich besitze von 2 Provinzen neuere und sichere

Angaben von dem Ertrage der königlichen Domänen

und zwar von Magdeburg und von Pommern ; letz -

tre hat Brüggemann in seinen Nachträgen zur

Beschreibung von Pommern mitgecheilt , und sie wer¬

den hier mit denen von Magdeburg zusammen ge¬

setzt werden , um aus ihnen Resultate auf das Gan¬

ze zu ziehen .

I . Ertrag der Domänenämter in Pommern .

Namen der Ämter .

Etatseinnahme im

1796 -

Jahre

Nchlr . Gr . Pb

Klempenow und Stolpe 25426 2 II

Pinnow 1985 18 8

Pudagla 20491 22 8

Spantekow 8128 2Z 3

Stettin und Jasenitz

Uckermünde , Torgelow

22914 9
8

und Königsholland

Verchen , Treptow , Lin -

21360
3 5

denberg und Loiz 3737° i 11

Wollin 7281 19 ii

Belgard und Körlin 9650 1 5

Bernstein 3459 17 2

Bubliz . . 5616 5 3

Bütow . 862z 15
3

Köslin und Kasimirsburg 9179 1 9

Kolbaz 40Z21 19 IO

Kolberg .
38lZ 4 1

Döliz
869z 2Z 5

Draheim 6997
17 —

Friedrichswalde 6461 17 7

Gülzow
5371 12 4

Lauenburg
68ZZ 2 - i
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Namen der Ämter .

Etatseinnahme im

1798 -

Jahre

Rthlr . Gr . Pf-

Ncariensließ 59ly 7 9
Ncassow 7873 19 3
Naugard 9499 21 5
Neustettin 11585 8 ii

Pyr -z - . . 9457 22 8
Rügenwalde 25045 i 7
Sazig 9478 22 6
Schmolsin 5471 16 6
Stepeniz 8386 IO 2
Stolpe ( Hinterp . )
Treptow , Suckow und

7112 8 io

Sülzhorst 16958 — 2

Summe 376 , 769 I 19 j 5

Wenn diese Summe auf die ^ 2 Domänenäm -

ker gleich vertheilt wird , so beträgt die Durchschnitts -

summe suc ein jedes 6970 Rthlr . 17 Gr .



345

II . Ertrag der Domänenämker im Herzogthum

Magdeburg .

Namen der Ämter .

Etatseinna

i

Rthlr .

hme im

795 -

Gr .

Jahre

Pf -

Aken 9179 13 6
Altenplatho 7964 4 i
Alvensleben 10633 17 3
Ampfurt 6956 13 i

Athensleben 16610 13 3
Brachwiz 55 Zo 3 4
Brumby 2527 18
Kalbe . . . H882 2 4
Kloster Mansfeld 3290 1 IO
Dreileben 12540 15 6

Egeln 20525 11 2
Ferchland . 1984 22 5
Friedeburg 9813 3 6

Gicbichenstein Z658Z 19 IO

Gottesgnaden 11254 13 IO

Helfta 9509 2 7
Hillersleben 3807 12 9
Holzzelle . 2 IZ 8 12 6

Jerichow und Derben 13722 IO i

Loburg 4419 6 —

Möllenvogtei 436z 2Z 9
Neubeesen . 7030 I 6

Petersberg . 3892 2Z 6

Rofenburg 24022 4 9
Sanöau 5348 13 5
Schermke 6771 6 4
Sommerfchenburg

106II 17 3

Ummendorf
10345 8

Wanzleben
15536 12

6
Wettin 3814 IO

8

Wollmirstädt 15473 9 4
Ziefar

14413 2 11

Summe 322 , 477 14 9
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Wen » diese Summe auf die 33 Domänenämter

gleich oertheilt wird , so beträgt die Durchschnitts -

summe für ein jedes 9772 Rthlr . i Gr .

Die preußisch - brandenburgischen Miszellen ha¬

ben im Zten und Hefte eine Nachweisung der

Ämtereinkunfte von verschiedenen preußischen Provin¬

zen vom Jahre 1726 geliefert . Nach diesen betru¬

gen die Pachteinkünfte von den Ämtern

im Ostpreuß . Kammerdcp . 368 , 523 Rthl . 39 Gr . 2pf .

im Littauenschen K . D . 276 , 665 — 14 — 17 — >

in Pommern 118 , 223 — 15 - 4 —
in der Neumork 102 , 993 — >

3 — 8 —

in der ' Kurmark . 426 , 955 — I I
in Magdeburg

in Kleve , Mark , Mörs ,

252 , 144 — 5 — i —

Geldern rr . 261 , 905 — 16 — - —

in Minden , Ravensberg ,

Lingen u . Teklenburg i 3 i , 894 5 — 2 —

in Halberstadt 171 , 943 — - — 7 —

Um die Zunahme der Ämterpacht beurtheilen

zu können , mag folgende Vergleichung des damali¬

gen und des ieHigen Ertrags der pommerschen Äm¬
ter dienen :



34 ?

Namen
der Ämter .

Ertrag im Jahre
172 S.

Ertrag im Jahre
- 798 -

Zunahme in
72 Jahren .

den

Rthlr . grk Pf - Rthlr . gr . Pf - Hithlr . gr . Pf -

Belgard u .
Körlin

6564 21 7 9650 I 5 3085 3 IO

Bubliz Z2IZ 12 3 56l6 5 3 24O2 17 —
Bütow 5731 — 6 862Z 15 3 2892 14 9
Kolbaz 26m I 11 40321 19 10 I42I0 17 11
Kolöerg 2518 20 1 3814 4 1 1295 8 —
Köslin 6147 8 3 9179 1 9 3032 17 6
Döliz 8652 21 9 8693 23 5 4i 2 8
Drohe , m
Friedrichs -

54oo 9 8 6997 17 1597 7 4

walde 4O2O 21 8 6461 l7 7 2440 19 11
Gülzow 3478 9 11 5371 12 4 1893 2 5
Lauenbuiig 4358 9 11 6833 2 1 2474 16 2
Marienfließ 2222 5 9 5919 7 9 3697 2 —

Rcagow 2740 22 6 7873 19 3 5132 2O 9
Nangard 4643 15 8 9499 21 5 4856 5 9
Neustettin .6438 14 5 H585 8 11 5147 18 6
Pudagla IIIZO 7 11 20491 22 8 936i 13 9
Pyriz
Rügen -

7443 1 1 9457 22 8 2OI4 21 7

walde 19248 7 11 25045 1 7 5797 17 8
Sazig 6877 16 9 9478 22 6 2601 5 9
Schmolsin 2515 23 4 5471 16 6 2956 17 2
Stepeniz 4032 22 2 8Z86 IO 2 4353 12 —

Stettin
Stolpe

13212 10 1 22914 9 8 97OI 23 7

in Vorp .
Stolpe

19778 4 11 25426 2 11 5648 22 —

inHinterp .
Suckow ,

Sulzhorst

4798 10 1 7112 8 10 2313 22 9

„ . Treptow 13656 22 7 16958 — 2 33vr 1 7
llckermünöe 7922 17 IO 21360 3 5 13437 9 7
Verchen 9513 17 3 37370 1 11 27857 8 8
Wollin 5844 17 8 7281 19 11 1437 2 3

Summe n822Z >i5j 4 ! 3 <- 3i95l 8j 4 >24497ili7l —
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Diese Berechnung ist nicht auf alle Provinzen
oder im Allgemeinen anwendbar , und wenn inan die
Summen , welche die Domänen im Jahre 1726 ein -
brachken , sämmtlich nach dem Verhältnis vermehren
will , so wird das Resultat um Vieles zu hoch aus -
fallen . Mit einer solchen Tabelle müßte zugleich
die Geschichte eines jeden Domänenamts verbunden
seyn , wenn ste zu Berechnungen brauchbar seyn soll¬
te . Bei den Resultaten , welche für meine Betrach¬
tungen daraus zu ziehen sind , kann bloß auf die in¬
tensive aber nicht aus die extensive Vergrößerung
der Domänen Rücksicht genommen werden , und vie¬
le Ämter sind durch angekauste oder zu den Vor¬
werken gezogene Grundstücke und durch Urbarma¬
chung sonstiger Seen und Brücher vergrößert wor¬
den .

Zu meiner Berechnung , bei welcher , wegen
Mangel an hinlänglichen Nachrichten , die ich nur
fragmentarisch erhalten konnte , keine Genauigkeit
möglich ist , mag also die von Magdeburg und von
Pommern gefundene Durchschnittssumme für den Er¬
trag eines jeden Amts hinreichen .

Von Pommern betrug der Durch¬
schnittsertrag eines jeden Amts . 6970 Nthlr .

Von Magdeburg . . 9772 —

Die Mittelsumme ist 9371 —
Die 56 Domänenämter im Osipreu -

ßi scheu Departement werden
darnach zum Ertrag anzu -
sehen seyn mit . . 543 , 5 l 8 Rthlr .

— 64 — im Littauenschen Dep . 599 , 744 —
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Die ^ 2 Domänenämter im

Marienweröerschen Dep . 393 , 382 Rthlr .
— 20 - im Brombergschen Dep . 167 , 420

— >

—
41 — — Posenschen Dep . 364 , 211

—

— 23 — -— Kalischer Dep . 262 , 368
—

—
31 — — Warschauer Dep . 2go , 3oi

—

— 33 — — Bialystoker Dep . 496 , 663
—

— 23 — — Plozker Dep . 213 , 333
—

— 26 — in Schlesien 262 , 366
—

—
42 — — Pommern 376 , 769

—

— 23 — — der Neumark 234 , 273
—

— 6l - — — Kurmark 860 , 000 - ° )
— 36 — imHerzogth . Magdeburg 331 , 792

—

—
29 — — Fürstlh . Halberstadtrc . 283 , 363

—

Die Domänengrunöstücke in den

übrigen Provinzen 1 , 724 , 264
—

Summe 7 , 466 , 436
—

Auch diese Berechnung giebt , aller Wahl ^schein -

lichkeit nach , nur das Minimum der Einkünfte von

den königlichen Domänen ; die Ämter in Pommern

und Magdeburg , deren Ertrag der Berechnung zum

Grunde gelegt ist , haben seit 1793 und 1798 schon

manche Erhöhung ihres Etats gewonnen , und , um

ein Beispiel anzusühren , so ist das Amt Giebichen -

stein bei dem neuen Verpachtungstermin um 3ooo

Rthlr . höher in Ertrag gekommen . Ach werde den

* ) Don dieser Provinz ist ein anderes Derhättniß angenom »
men , da schon der Etatsertrag im Jahr 1756 — 57 . 8 *2 , 652
Rthl war und da mich einzelne Ämteranschlage überzeugt
Haben , daß die aoch den obigen Drundsätzen ausgerechnete
Summe um Vieles zu gering war .



jährlichen Ertrag der Domänen in allen preußischen
Provinzen zu der runden Summe von 7 , ^ 00 , 000
Nthlr . annehmen , unter welcher Summe aber alle
Domänenkassengesälle, welche nicht zu den verpach¬
teten Grundstücken und Nußungen der Domänen ge¬
hören , als z . B . Zölle , nicht mit begriffen sind .

Die Pachtsumme der Domänenämter entsteht
nicht bloß aus dem reinen Ertrage der den , Pächter
übergebenen Grundstücke , sondern auch aus einem
Theile des reinen Ertrags solcher Grundstücke , wel¬
che den Mediatuuterthaueu des Amts gehören . Die¬
se Mediatunterthanen geben von dem Ertrage ihrer
Grundstücke bestimmte Abgaben an das Amt , unter
dem Titel : Pacht , Erbpacht , Zinse , ZinSkorn , Zehent
re . und zum Thcil Dienstgeld ; oder wo das letztre
nicht ist, leisten sie Dienste , die den Pächtern darum
mit in Einnahme gebracht werden , weil sie ihnen
Gesindelohn und Erhaltung des Zugviehes ersparen .
Bei den königlichen Ämtern sind auch viele Indu¬
strie - und Fabrikanstalten , welche nur Zirknlakions -
vder unächteö Einkommen geben , und welche eigent¬
lich bürgerliche Gewerbe sind , als Mühlen aller Art,
Brauereien , Brantweinbrennereien , Ziegeleien , Glas¬
hütten re . und aus diese ist die oben angeführte Fra¬
ge anwendbar : ob der Staat bürgerliche Gewerbe
selbst betreiben oder aus seine Rechnung betreiben
lassen soll ? Ihr Ertrag ist in der Regel nicht äch -
tes unmittelbar aus Grund und Boden gezogenes
Einkommen , sondern es isi die Zinse eines in irgend
eine Fabrikations - oder Judustrieanstalt verwende¬
ten Kapitals , oder dag durch Monopole zu einem
reinen oder Pachtcrtrage gebrachte Arbeitslohn .



Der Besitzer einer Mehlmühle kann diese ver¬

pachten und von deren Pachtcrtrage hie und da

recht gut leben , obgleich eine Mühle an sich kein

achtes Einkommen giebt , denn nur die können achtes

Einkommen qeben , welche nutzbare Grundstücke be¬

sitzen oder welche sür das Ausland arbeiten . Wenn

der Besitzer einer Mühle , bei welcher keiner der bei¬

den Fälle statt findet , Hoo Rthlr . jährliche reine Ein¬

nahme von ihr zieht , so besteht diese Summe aus

drei ganz verschiedenen Portionen : erstens verdient

der Müller Arbeitslohn sür seine Bemühung bei Er¬

haltung des gehenden Werks und bei Betreibung

aller darin erforderlichen Arbeiten ; zweitens muß er

von dem in der Mühle steckenden Kapitale landes¬

übliche Zinsen erhalten ; und drittens sind alle zu

der Mühle zwangsweise gewiesene Mühlgäste einer

indirekten Abgabe an den Besitzer derselben unter¬

worfen . Die erste Portion dieses Gewinnstes —

das Arbeitslohn , ist ZirkulationSeinkommen und kann

daher nicht zu reinem oder Pachtertrage angeschla¬

gen werden ; die zweite Portion wird aus eben die

Art gezogen , wie der Besitzer eines Hauses in der

Stadt durch Bermiethung sein in den Bau und die

Erhaltung des Hauses gewendetes Kapital benutzt ;

auch sie ist nicht ächteS — sondern unächteS Ein¬

kommen , denn sie muß , so wie die erste Portion von

denen bezahlt werden , welche ächteS Einkommen ge¬

nießen ; die dritte Portion endlich ist der eigentliche

Profit sür den Besitzer der Mühle , indem eine jede

Fabrikanstalt dieser Art in der Regel ein Monopol

gegen eine gewisse Zahl . Menschen ausübt , welche

gezwungen sind , ihr Getreide hier mahlen zu lassen .
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oder doch das auf ihr Antheil kommende Mahlgeld

zu bezahlen ; dieser Profit kann aber nicht als na¬

türlicher Ertrag einer Mühle angesehen werden , denn

er wird nur durch eine Abgabe bewirkt , und diese

dritte Portion würde ganz wegfallen , wenn der

Staat diese Monopole abschasste und allen seinen

Unterkhanen freie Konkurrenz gestattete ; dann wür¬

de der Ertrag aller Mühlen nur auf die zwei er¬

sten Portionen , aus Arbeitslohn und Kapikalgewinnst

eingeschränkt werden , und die Pachtsumme , die von

einer Mühle gezogen werden könnte , würde nicht

höher seyn , als die landesüblichen Zinsen des Kapi¬

tals betragen , das an den Bau und an die Erhal¬

tung einer Mühle gewendet werden muß .

Eine gleiche Beschaffenheit hat die Verpachtung

der Brauereien , Brantweinbrennereien , Glashütten ,

und Ziegelbrennereien , wobei aber zu bemerken ist ,

daß bei allen dergleichen Anstalten , welche viel Brenn¬

material konsumiren , der eigentliche Ertrag aus der

Benutzung der Forsten oder der Torsgräbereien ge -

< , Wonnen wird , und daß also wenigstens da , wo freie

Konkurrenz der Käufer und kein Zwangsrecht statt

findet , und wo Privatpersonen auch dergleichen An¬

stalten anlegen und benutzen dürfen , das Einkommen

von diesen Nutzungen als ächtcS Einkommen von

Grund und Boden angesehen werden kann ; da in

vielen Gegenden die einzige oder doch verhältniß -

mäßig beträchtlichste Nutzung der Forsten aus der¬

gleichen Gewerben entsteht . Nur bei den Braue¬

reien ist in den mehresten königlichen Ämtern diesel¬

be Berechnung , die bei den Mühlen gemacht wur¬

de , anwendbar , und ihre Pachtsumme würde auch

nicht





Zu Seite ZZZ

Namen

der Ämter .

Pacht von
Vorwerken u .

Viehnutzung .
Pacht von
Brauereien .

Pacht von , Pacht von
Brantweiu - ' Zeitpachtmüh -
brennereien .

Men . . 64Z0
Altenplatho . 4236
Aloensleben . 7146
Ampfurth . 4Z6i
Athensleben . HIO2
Brachwiz . 4588
Brumby . 1804
Kalbe . . 6442
Kloster Mansfeld 1921
Dreileben . 4899
Egeln . » 12042
Ferchland . 1Z54
Friedeburg . 4Z9Z
Gicbichenstein IO026
Goktesgnaden 6285
Helfta . . 5615
Hillcrsleben . 2400
Holzzelle . 114 ;
Jerichowu .Derben 6l68
Lobnrg . . 1745
Möllenvoigtei 2Z82
Nenbeesen . 424Z
petersberg . 1Z99
Rosenburg . 14238
Sandau . . 2651
Echermke . 4ZZ6
Eommerschenbnrg 5116
Ummendvrf . » 6172
Wanzlebcn . ! 8567
Wettin . . ! 1607
Wollnlirstädt j 4Z48
Ziesar . . j 1440

Summe

gr . I Pf - Rthlr . ^ gr . Ipf. Rthlr. I
17 11 28 6 — — -
16 8 364 6 I 34
12 1 249 21 2 —
12 8 356 18 12 —
9 1 1383 18 — —

21 11 56 — 8 —
6

l6 3 — - — — - .-
4 9 5 — — —
6 6 426 16 4
7 7

z
23 8 221 — 5
13 7 4033 14 11 §°4
19 11 359 4 9
12 2 337 23 11 Z96
l6 8 12 — — —
12 6 5 — —
3 3 1217 21 2 218

15 — 296 21 1 - -—
14 12 — — - 4 —
5 4 712 21 11 —
8 1 573 13 5 22
9 7 1452 2 7 136
1 7 168 22 3 j4°

23 4 237 12 — -7-—
12 5 1222 11 8 427
4 9 225 23 12 —
9 — 99 9 2 —

18 I 4 .' 4 11 — —
4 3

13 7 — — — —

len .

Pacht von
Ziegelbrennc -

reien .

Nthlr . I gr . Ipf .

Pacht von
Fischerei rnd

Teichen .

Rthlr . Igt .Ipf .

Pacht von
sonstig . Pacht¬

stücken .

Nthlr . Igr . Ipf .

Erbpacht¬
stücke .

Rthlr . jgr . spf .

Kornpächte
u . Zehenten .

Rthlr . Igr . Ipf .

52 ^

122

894

18

2626

8722

89

12

ii

374

89

53

129

n 1986

94

22

18

14

216 21

357

94 21

129
40
78

122
114

62
4

162
129

12

12

5

35

46
1

l 3

12
35°

23
33
4
15

250
22

136

294 18

15

1494
64

747
2 Z2

98
502

682
265

1472
I48l

36
15

548
222

13°9
6

173
15

53
152
122

2743

1266
277
921
422

58
781

1879

22

12
4
1
1
9

22 12

267
455
219

53
846
34
27

247
69 12

17

192
182
3°>5
612

IZ22
167

3
479
226

158214111! 2z 14245 ! 9 ! 2I I862 >i2ji2l 13192 ! 6 ! iiS 3397 ! io >ili 2259ji6 !- s 1779z ! 7 ! 4 !! 22228 ! 12 ! i

314

33o
121

486
469
2 Z9

45
4 -°3
8Z6
652348

1256
4628

1
11

6
8
6

14
14
12

14

12
16
3

11

13
11
11

1
14
8

22

14
6

7
11

12

1

6
12
6

ii
3
5

4
7
1

4
11

Gcn ' ehtsqe -

fälle .

Rthlr . I gslpf ,
92
34

42
62
7
6

145
182
47
69

1

132
383

14
673

12
98

8
32
62

31
25
25

5
32
15
61

32
30

10

Dienskgelder .

Nthlr . Igr . Ipf .

Beständig
Gefälle .

Rthlr . I gr .

e

Pf .

Unbeständige
Gefälle .

Nthlr . Igr . Ipf .
474 9 —

Z01 11 12 122 14 10
1212 19 —

496 16 7 125 14 10
1571 2

—
452 13 9 59 22 8

747 18 — 2 Z 5 16 6 11 1 —

1247 3 8 512 22 1 29 21 5
157 3 — 154 1 — 1 2 8

596 9 — 62 21 1 6 8 4
3275 15 —

646 11
—

72 5 —

292 13 —
563 12 3 — — —

3427 22 — 545 4 4
196

— 8
3874 2Z —

587 1 8 147 5 7
148 12 — 74 16 — 35 17 8

3278 I 11 847 16
—

127 7 6

5769 I 12 1749 16 9 159 12

1327
— — 280 17 8 12 17 8

262 8 9 611 5 12 180 22 7
274 22 —

2Z8 16 12 14 14 7
325 19 I H 5 12 4

42 4 6— — — —
4582

3 11 111 3 6
595 15 — 247 22 3

87 i 4 2
7 i 4 4 2 414 18 I 115 22 —

1269 15
— 272 — 6 28 20 —

oiZ 2 4
576 4 7 54 — —

182z
— — 2227 7 2 128 23 6

1184 1 — 212 15 8 44 5 5
773 22 —

44 22 6 11 22 —

2 ^ 47 9 2 189 ^11 9 9 20 —

1536 12 —
139 22 5 12 12 2

Zi8ü 14 11 389 12 3 82 5 2
655 22 —

541 17 6 42 19 12

3829 5 —
763

—
11 131 1 3

2928 5 8 125z 5 8 234 6 11

15804 ! 7 ! 8 » 2 Z 58 I 2j 9S 52i56 ! i2j 6l 22127I 4 ! 81 2 Z 9 z ! i 8 l 3

Krug JZctrnchk. I .





nicht mehr als die landesübliche Zinse von dem zu

ihrer Einrichtung und Erhaltung verwendeten Kapi¬

tal betragen , wenn nicht Zrvangsrechke ihren Absatz

> in einer gewissen Gegend sicherten und ihrem Fabri -

^ kat einen Monopolpreis verschafften ,

! Um die Hauptsnmme des Ertrages aller preu¬

ßischen Domänen in ihre Bestandtheile zu zerlegen

und den Ertrag der reines und achtes Einkommen

bringenden Grundstücke von andern Nutzungen zu

, trennen , liefere ich hier eine genaue und ins Detail

! gehende Tabelle von den Domänen im Herzogthum

l Magdeburg , aus deren Resultaten ich auf die Do -

j mänen in den übrigen Provinzen schließen muß .

Nach dieser Tabelle brachten ein : Rkhkr .

l ) die Vvrwerksgrundstucke und

Sr . 7>s-

die Biehnutzung , 166 - 214 II 2

2 ) die verpachteten Brauereien r 4 , 245
9 2

Z ) — — Brankweinbrennereien 1 , 860 12 IO

ü ) — Zeitpachtmühlen 16 , 190 6 11

Z ) — Ziegelbrennereien
3 , 397 10 11

6 ) Fischerei und Teichnutzung , 2 , 259 16 — -

7 ) Sonstige Pachkstücke .
17 , 793 7 4

6 ) Erbpachtstücke . . 20 , 208 12 r

g ) Kornpächte und Zehenten . - 15 , 604 7 8

10 ) Gerichtsgefälle . .
2 , 358 2 9

11 ) Dienstgelöer . . .
5 o , l 56 12 6

12 ) beständige Gefälle . . 20 , 127 4 ö

IZ ) unbeständige Gefälle »
2 , 393 18 3

Summe 822 , 009 12 3

' ) Die Differenz mit dev oben angegebenen Summe V» N 322, 477

Ärug Betracht . I . A
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Zu dem Einkommen von den wirklichen Domä¬
nengrundstücken , welche die oben berechneten 2 ^- Pro .
zent des nutzbaren Areals des preußischen Staats
ausmachcn , gehört Rchu . Er . Pf.

Nr . i . mit 186 , 21 ^ ri 2
und Nr . 6 . - - 2 , 289 16 — ganz
von — 7 . gehören hierher 8 , 990 — — und

zusammen also . 177 , 814 Z 2
Diese betragen von der ganzen Einnahme 822 , 009
Rthlr . 584 Prozent .

Wenn npn der Pachtertrag aller Domänen
7 , 500 , 000 Nthl . beträgt , so wird auf die Nutzung
der wirklichen Domänengrundstücke ( 2 , 817 , 800 Mrg .
^ 24 Prozent des ganzen nutzbaren Areals ) die
Summe von l4o , ooo Rthl . kommen .

Wenn alle Grundstücke im Staate so wie die
Domänengrundstücke genutzt würden , so ergäbe stch
folgende Summe als reines Einkommen der Nation
von Grund und Boden :

Der gesammte Flächeninhalt
des Staats , nach Abzug der un¬
brauchbaren Grundstücke enthält 117 , 926 , 000 Morg .

Davon gehn ab die Forsten
mit . . . 19 , 800 , 000 —

bleiben . 98 , 426 , 000 —

Rthl . 14 Gr 9 Pf . rührt von einigen Nebengefüllen her ,
die in der letzten Tabelle nicht aufgefübrt sind .

" ) Die von Nr . 7 . hieher gebrockte Summe ist Ln den Etats
als Pacht von Wiesen , Jagden , Maulbeerplantagen und von
solchen Äckern , die den Amksunterthanen für immer in Pacht
gegeben sind , aufgeführt . 4) ie von Nr . tz. hieher gebrachte
Summe ist als Erbpacht für Grundstücke « ad Nutzungen auf
geführt , welche üHten Ertrag bringen .



2 , 617 , 600 Morg . königliches
Domänenland bringen jährlich rei¬
nen Ertrag : 4 , 140 , 000 Rthlr . ( der
Morgen i Rkhl . iZ Gr . 6 Pf )

98 , 426 , 000 Morgen mußten
also einbringen . . 161 , 6 ^ 0 , 000 Rthl .

Hiezu die Forsten in ihrer
jetzigen Beschaffenheit . 6 , 600 , 000 —

Summe 168 , 160 , 000 —

Jetzt beträgt das reine Ein¬
kommen von Grund und Boden
nach den obigen Berechnungen 6 i , 3 o 4 , 00 O Rthl .

In dem angenommenen Falle
würde es also erhöhet werden um 36 , 846 , 000 —

An merk . Man nimmt noch nicht bei unfern Pacht¬
anschlägen , und noch weniger bei unfern Güter¬
taxen gehörig Rücksicht aus die für Staatswirt¬
schaft und wissenschaftliche Behandlung der
Skaatsökonomie so wichtige Trennung des Ein¬
kommens von Grund und Boden und der Ab¬
gaben oder Nebennutzungen , und selbst die spe¬
zielle Tabelle von den einzelnen Nutzungen der
Magdebnrgschen Domänenämter läßt noch man¬
che Fragen und Bedenklichkeiten übrig , die ich
nicht beantworten und anslösen kann . So bin
ich bei den sogenannten beständigen und unbe¬
ständigen Gefällen nicht im Stande , die in die
erste Kolonne vielleicht gehörenden Summen an -
znqeben , da mich meine Quellen hier verlassen ;

3 2



der Name und die Form der Etats zeigt in .
dessen , daß sie mehrentheils Abgaben , Erben¬
zinsen und dergleichen Gefälle enthalten , und
daß ihre Einnahmen in der Regel nicht zu den
ächten Einkünften gehören . Es mögen auch
wol noch unter den übrigen Rubriken manche
Summen begriffen seyn , welche bei genauen spe
zielten Nachweisungen zu den ächten Ertrag brin¬
genden Nutzungen zu rechnen sind ; aber ich muß
sie gegen die Summen abrcchnen , welche in der
ersten Kolonne als Nutzung von Vorwerken und
von der Viehzucht ausgeführt sind , und die in
der That nicht dahin gehören , z B . die Hu -
tungSgerechtigkeit auf den Äckern der AmtSun -
terthanen ; diese Nutzung geht den Unterkhanen
von ihren Grundstücken ab , und tritt als eine
ivahre Abgabe ia riutur -« so gut als Zehend
und Zinskorn zu der Pachtsumme für die Do¬
mänenkasse hinzu .
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